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iMcher chnblM .

Amtsblatt für - en Bezirk Durlach «

^ 29. Samstag den 7. Wärz 1874.
Erscheint wöchemlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samsiag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fi. 12 kr.
mit Lrägcrloh », ii» Postbotenbczirk vierteljährlich 5 t kr . , im übrige « Baben 52 kr. Neue Abonnenten kännen jederzeit eintrcten . Einrückung«-

gebühr per gen ähnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 tr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 8 vbr Vormittag « .

Tagesneuigkeiten.
Bade».

Karlsruhe , 28. Febr. Bei der heute stattgehabten Serien¬
ziehung der großh . badischen 35 fl . - Loose sind nachstehende
80 Nummern gezogen worden : 31 53 81 148 172 243 275 358
495 703 711 821 954 974 1009 1112 1189 1267 1506 1521 1588
1594 1840 1872 1947 1958 2105 2120 2196 2219 2395 2415
2519 2596 2608 2621 2679 2681 2685 2724 2755 2859 2863
3004 3179 3315 3338 3406 3680 3898 3905 3947 4022 4425
4439 4499 4576 4851 5208 5213 5245 5317 5447 5463 5561
5781 5798 5814 5869 5920 5952 5963 6030 6172 6216 6296
6581 7699 7802 7889.

TewlscheK Reick.
— lieber die Reichstagssitzung am 3 . ds . Mts . werden

die Herren Franzosen die Mäuler wieder meterlang aufreißen !
Der Elsässer mit dem deutschen Namen Gerber , der in den
französischen Namen Gnerber verunstaltet worden , debütirte
mit dem Antrag , den Belagerungszustand in Elsaß -Lothrin¬
gen aufzuheben . In überraschend gewandter Handhabung
der deutschen Sprache schilderte der brave Herr höchst erbau¬
lich , wo die Elsässern der Schuh drückt . Die Herren finden
es sehr ungalant , daß die eiserne Faust des Straßburger
Oberpräsidenten mit Hilfe des Belagerungszustandes ihnen
verbietet , so zu thun , als sic gerne möchten, nämlich die
ganze deutsche Gesellschaft zum Teufel zu jagen . Da dem
Fürsten Bismarck diese Jagd ganz und gar nicht paßt , so
hielt er cs für seine Aufgabe , auch seinerseits den „ Gerber "
zu spielen, d . h . die maßlosen Ansprüche der Herrn Franzo¬
sen im deutschen Reichstage gehörig durchzugerben . Er that
dies mit sichtlichem Behagen , freute sich , daß die Elsässer
ihre Klagen in Berlin anbringen und nicht in Versailles ,
gab den Leutchen die tröstende Zuversicht, daß sie nach 200
Jahren das Deutsche Reich ebenso warm vertheidigen würden ,als jetzt ihr Frankreich und leugnete nicht, daß es gar nicht
die Absicht der Reichsregicrung war , die Elsässer in den 3
Jahren so glücklich zu machen , wie sie es vorher auch nicht
gewesen sind. Im Uebrigeu gab Fürst Bismarck den Herren
die weise Lehre , die Geduld des Parlaments nicht zu miß¬
brauchen und daran zu denken , daß die pariser Assemblee
schon längst getrommelt hätte und daß die pariser Straßen -
jugcnd auch schon längst ihr Votum abgegeben haben würden .
Im klebrigen lautete des Fürsten letztes Wort : Huoä non !
— Und dabei blieb 's . Die weitere Debatte glich einer um¬
gekehrten Lawine , die erst mit fürchterlichem Brausen beginnt ,
in ihren Wirkungen aber immer matter und matter wird .
Selbst die Schreiereien des Elsässer Deputirten mit dem
französischen Namen Winterer , die Scherze des Herrn Ma -
junke, die Radomontaden des Herrn Winthorft und die
Warnung des Herrn Dr . Banks , daß die Fortschrittspartei
für das Gesetz stimmen werde, wenn dasselbe nicht der Com¬
mission überwiesen würde , vermochte das Haus nicht außer
Fassung zu bringen . Das Gesetz wurde mit 196 gegen 138
Stimmen abgelehnt .

— Als der Krieg zwischen Frankreich und Deutschland
im Sommer 1870 unmittelbar bevorstand , richtete der Papst
au beide Souveräne , den damaligen König jetzigen Kaiser
Wilhelm , und Napoleon III . , mahnende Briefe , zu dem
Zwecke, den Ausbruch des furchtbaren Krieges zu verhindern .
Tie Antwort des nunmehrigen Kaisers von Deutschland ward
alsbald bekannt und lautete friedlich : „ Er sei bereit , die
Waffen niederzulegen , falls es der Gegner auch thun wolle. "
Tie Antwort Napoleons aber blieb lange ein Geheimniß und

ist erst jetzt ans Licht gezogen worden . Napoleon schrieb :
„Es sei zu spät , er habe schon die Hauptstadt verlassen, um
sich in das Lager zu begeben : obwohl die Feindseligkeiten
noch nicht angefangen , so könne er doch nicht, ohne seiner
Würde Eintrag zu thun , zurücktreten. " — Eugenie mußte
ja ihren „ kleinen Krieg " haben .

— Schöner wird ein Deutscher nicht, wenn er englisirt
wird . Göschen z. B . , ein deutsches Kind , das es in Eng¬
land zum reichen Mann und Minister gebracht hat , heißt
dort : Goschen .

— Die preußische Regierung hat ein neues PrüfuNgs -
Reglement für die Einjährig - Freiwilligen ausarbeiten
lassen.

Oesterreichische Monarchie.
Innsbruck ist eine schöne Stadt , aber die Theologie

dort ist desto häßlicher , sie wird nur von den Jesuiten vor¬
getragen und gelehrt und ist die Schlange im Paradies und
das Zerrbild der ächten Gottesgelahrtheit . Die jungen Preu¬
ßen, die dort Theologie studiren , thun es auf eigene Gefahr ,
und die Jahre , die sie dort zubringcn , werden ihnen nicht
auf das vorgefchriebene dreijährige Studium auf einer deut¬
schen Universität angerechnet ; der Kultusminister Falk hat
ihnen das ^ zur Warnung nachdrücklich kund und zu wissen
gethan .

— In Cis - und Transleithanien zwei Ministerien , wo¬
von das erstere mit der eigene» Partei auf dem Schmollfuße
steht , und von seinem „Justamentiat " nicht ein Jeta ablas -
sen will , dort ein Ministerium , welches zu sterben mit Ver¬
gnügen bereit ist, aber immer davon „ aufgehalten " wird
— ist das etlvas Gewöhnliches ? Der arme Ministerpräsi¬
dent Szlavy gab sich alle erdenkliche Mühe , um dem Kai¬
ser während einer zwei Stunden dauernden Audienz über
die Lage der ungarischen Angelegenheit zu referiren und
gleichzeitig die Anzeige zu machen , daß das Ministerium
seine Entlassung zu geben beabsichtige. Aber so schwer (?)
es in Oesterreich sein mag , Ministerpräsident zu werden, , so
schwer ist es , sich davon los zu machen , und so konnte Hr .
Szlavy sem Demissionsgesuch noch nicht überreichen, weil der
Kaiser , der im Laufe dieser Woche sich nach Pest begibt,
jede weitere Entschließung bis dahin sich vorbchielt . — Was
nun den cisleithanischen Finanzminister Depretis betrifft , so
lassen seine Collegen nichts Böses auf den „Herrn Baron "
kommen , trotzdem sie aus sämmtlichen verfassungstreuen
Blättern sich unterrichten könnten, daß Wohl die Verfassungs¬
treue des Finanzministers anerkannt wird , gleichzeitig aber
auch offen ausgesprochen wird , daß Se . Exzellenz als famo¬
ser Patriot sich zeigen würde , wenn er von der Bühne , wo
er keine Lorbeeren genialer Finanzkunst zu erwarten hat ,abtreteu würde . Darin ist aber Meister Depretis komisch
und will von einem Nichtftnauzministersein nichts wissen .

Frankreich.
— Wenn wir uns nach Frankreich wenden, so finden

wir , daß alle möglichen Parteien in Aufregung und Bewe¬
gung sind, um zur Wohlfahrt des Landes das Ihrige bei-
zutrageu . Nur ist die Art der Glückseligmachung sehr verschieden .
Die Mac Mahonianer wollen selbstverständlich das Septen -
nium beibehalten , nun , und was die Republikaner , die Bo -
napartisten , die Chambordiften und die Communisten wollen,— das weiß ja die Welt , um jede mögliche oder unmögliche
Combination für die richtig- zu halten . Der Herzog von



Broglie dringt jetzt auf die Organisation des Septenniums ;
selbstverständlich: denn wird Mac Mahon gegangen, dann
ist es mit der Brogli ' schen Herrlichkeit zu Ende . Dagegen
erwarten Thiers sowohl wie Gambetta den Eintritt einer
neuen Kammer , überhaupt steht Thiers gegenwärtig wieder

hoch im politischen Course . — Neuerdings nimmt Frankreich
die allerkatzenfreundlichste Miene gegen Oesterreich an , aber

gar so schmeichlerisch und heuchlerisch , daß man gleich heraus¬
sieht , wie gerne es den Freund gegen Deutschland aufhetzen
möchte . „ Ein wohlwollendes Rußland ist für Oesterreich
das Gegengewicht eines starken Deutschlands . Es ist ein
Damm gegen den — Pangermanismus , dieses neue Uebel,
das furchtbarer ist , als der Panslavismus und für
Oesterreich wegen seiner deutschen Provinzen gefährlicher,
als für irgend eine Macht . " So zu lesen in den franzö¬
sischen Blättern , die am komischsten sind , wenn sie ernst
sein wollen.

Spanien .
— Von Spanien hatten wir schon seit einiger Zeit

keine wichtigen Mittheilungen zu machen . Aber plötzlich
regnet es förmlich Sensations -Nachrichten aus dem Republik¬
seinwollenden Lande , und zwar sind dieselben sehr trauriger
Art . Die letzte Schlacht am Monte Albano war sehr un¬

glücklich für die Republikaner . Aber nicht genug daran , so
ist eine Abtheilung Regierungstruppen von 5000 Mann bei
der Brücke Saint Pierre von Pomorotro (oder Somorrostro ?)
von den Karlisten überfallen worden . Die Brücke wurde
von den Letzteren in die Luft gesprengt. Der größere Theil
der Truppen wurde gefangen genommen, gegen 1000 Mann

sind bei der Sprengung der Brücke ertrunken oder auf eine
andere Weise umgekommen. Große Panik in Madrid , gran -

diöser Jubel im Vatican , bei den Legitimisten in Frankreich
— und bei den Majunkern in Berlin .

X . I. . Der Haidehof .
(Fortsetzung.)

Früher war Anton Faber nach beendigter Tagesarbeit
allein nach dem Orte hinübergegangen , wo der Schulmeister
Fabian Stuhr wohnte ; jetzt mußte Franz ihn begleiten.

Der Schulmeister , ein kleines , vertrocknetes Männlein ,
welches schon dreißig Jahre in dieser Gegend wohnte und
mit allen Bewohnern der umliegenden Dorfschaften auf
freundschaftlichem Fuße stand , war ein lebendiges Zeitungs¬
blatt . Auf welche Weise es ihm gelang , früher als alle

seine Bekannten in den Besitz der Neuigkeiten vom Kriegs¬
schauplätze zu kommen , war ein unlösbares R äthsel. Tag -

Bekanntmachung.
Nr . 1481 . Georg Heinrich Sieg¬

rist von Weingarten wurde zum Rech¬
ner dieser Gemeinde gewählt und heute
verpflichtet.

Turlach , 2 . März 1874 .
Großh . Bezirksamt .

Ja egerschmid ._
Bürgerliche Rechtspflege.

Aufforderung.
Nr . 2283 . Michael Seiter Ehefrau ,

Margaretha , geb . Schwarz , Jakob Kirchen¬
bauer Wittwc , Susanne , geb . Schwarz ,
die Kinder der verst. Jakob Maier Ehe¬
frau , Magdalene , geb . Schwarz , nemlich:

Margarethe Maier , Friedrich Maier und

Juliane Maier , und Karl Schwarz ,
sämmtlich von Langensteinbach , besitzen
auf Ableben ihrer Schwester bczhw . Tante ,
Katharine Schwarz von da , nachbenannte
ans der Gemarkung Langensteinbach be¬

findlicheLiegenschaften, deren Erwerbstitel

zuni Grundbuch nicht eingetragen sind ,
nemlich :

1 ) 38 Rthn . Acker im Steinich , neben
Michael Rau und Philipp Kronen¬
wett , Kübler ;

täglich wußte er etwas Neues zu erzähle » und das bis in die
kleinsten Einzelnheiten und gelangte dann später der Bericht
an den Ortsvorsteher oder an den Postmeister , so war Alles
bis aufs Härrchen wahr . Kam die Rede darauf , wie eS
möglich sei, das alles vorher zu wissen , so schüttelte er
bedeutungsvoll den Kopf und blinzelte mit den kleinen , klu¬
gen Augen.

„ Mein Bruder hat 's mir geschrieben," entgegnete er , „ der
weiß von allen politischen Dingen genau Bescheid ; er ist die
rechte Hand des Generaladjutanten von Wickede . "

Das war allerdings eine klare Antwort , an der wenig
zu mäkeln gewesen wäre , hätte man nur jemals einen Brief
seines Bruders gesehen . Aber das war es ja gerade , was
Alle stutzig machte ; es wurde nie ein Brief seines Bruders
sichtbar und der Postmeister hatte nie einen solchen erhalten ,
um denselben dem Schulmeister einzuhändigen . Die Bewoh¬
ner der Ortschaft zerbrachen sich die Köpfe, sie mußten es
sich eingestehen, daß das dürre winzige Männlein stets wohl
unterrichtet war und da der Aberglaube in solchen einsamen
Gegenden , die so sehr abseits liegen von dem Berkehr mit
andern größer» Städten , stets eine große Rolle spielt, so
waren Manche nicht abgeneigt , den Pädagogen für einen
Zauberer und Hexenbanner zu halten . Fabian war klug
genug , alles zu bemerken, was um ihn her vorging und
daraus Vortheil zu ziehen. Seine Besoldung war , wie das
in allen kleinen Ortschaften der Fall ist, eine nur äußerst
geringe ; sie reichte kaum hin , ihn vor Mangel zu schützen ;
wer konnte es ihm daher verargen , wenn er das Uebergewicht,
welches er dadurch erhielt , daß er besser unterrichtet war von
den Weltereignissen als alle Uebrigen , benutzte , um seine Lage
zu verbessern? Seit dem Anbeginn der französischen Revo¬
lution spielte er daher die erste Rolle in der ganzen Gegend,
die reichsten Bewohner der Ortschaft , welche früher verächtlich
auf den hungerleidenden Tintenkleckse ! herabgesehen hatten ,
griffen höflich an den Hut , wenn sie ihin begegneten, oder
drängten sich in seine Nähe , wenn er im „Goldnen Löwen, "
dem besuchtesten Gasthause des Dorfes , seine Prophczeihungen
verkündete und seinen erstaunten Zuhörern erzählte , was der
gewaltige Kaiser Napoleon beschlossen habe , daß er gewillt
sei , in Deutschland die Kriegsfurie loszulassen und daß seine
Heere den Rhein hinauf Und hinab zögen. Fabian Stuhr ,
das Schulmeisterlein war jetzt die Hauptperson , um die sich
Alles drehte . War er zugegen, so wurde kaum auf den
Ortsvorsteher geachtet, wenn dieser auch noch so hochmüthig
that und mit noch so lauter Stentorstimme einen Schoppen
Wein oder einen Krug Bier verlangte . (F . f . )

2) 26 Rthn . Wiese in der Klcttenbach,
neben Gottlieb Schöpfte und Karl
Schwarz ;

3) 202 Rthn . Acker auf der Wüste,
neben Jakob Rupp und Martin
Gebhardt ;

4) 31 Rthn . Acker am Kreuzstraßen -
wäldle , neben Michael Seiter ,
Schmied und Kathar . Nagel ;

5 ) 1 Btl . 1 '( Rth . Acker allda , neben
Karl Schwarz und Magdal . Rupp ;

6) 31 Rthn . Acker am Fohlisbuckel,
neben Johann Rau u . Karl Schwarz ;

7) 162 , Rthn . Wiese in den Dürr¬
wiesen , neben Georg Spiegel und
Jkb . Becker , Johann Sohn ;

8) 30 Rthn . Wiese im Hohspann ,
neben Jakob Becker und Jakob
Nagel , Bauer ;

9) 3 !) Rthn . Acker in den Bockäckern ,
neben Michael Seiter , Schmied
und jung Joh . Becker , Weber ;

10) 33 Rth . Acker im Schwarzen Stock ,
neben Christof Kronenwctt u . jung
Johann Becker .

Auf Antrag der genannten Rechtsnach¬
folger der Katharine Schwarz werden
nun alle Diejenigen , welche an obigen

Liegenschaften in den Grund - u. Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche oder fideicommissarischeAnsprüche
haben öder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben dem neuen Erwerber oder dem
Unterpfandsgläubiger gegenüber verloren
gehen würden .

Durlach , 24 . Februar 1874 .
Großh . Amtsgericht .

Goldschmidt .
Erb .

Holz-Bersteigerung .
Aus dem Tomänenwalde

Rittncrt , Abtheilung 1 Hintere
Teufelsplatte versteigern wir
mit Borgfrist bis 1 . Nov . 1874

Montag den 0 . März 1874 :
3000 Stück buchene Durchforstungswellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr in Abth . 1

Teufelsplatte .
Berghansen , 1 . März 1874 .

Großh . Bezirksforstei .
Gamer .
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Strafrechtspflege .
Fahndung .

< Rr . 2575 . Die Näherin Theresia

Paulus von Rinthenburg bei Germers¬

heim ist des Diebstahls von einem Frauen¬
stiefel z. N . des Oelmüllers Lechner von
Königsbach angeschuldigt und hat sich der
Untersuchung durch ihre Flucht entzogen .

Dieselbe wird aufgefsrdert , binnen
3 Wochen sich hier zu stellen , widrigen¬
falls das Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt werden soll .

Auch wird gebeten , auf dieselbe zu
fahnden und sie im Betretungsfalle an
uns abzuliefern .

Bemerkt wird noch, daß dieselbe Pan
lus rechter Fuß (sog. Klumpfuß ) verkrüp
pelt ist .

Durlach , 3 . März 1874 .
Großh . Amtsgericht .

iärtner .
Knaus .

Fahndung .
Nr . 2646 . In der Nacht vom 27

auf den 28 . v. M . wurden aus einer
Scheuer in Langensteinbach entwendet :

1 ) Ein noch wohlerhaltenes Pferde -
Geschirr sammt Unterkragen ; aus
dem Kummet , sowie auf der Rück¬
gurte befinden sich Platten , sogen
Rosen , von Messing .

2 ) Ein noch in gutem Zustand befind¬
liches Aschentuch , aus dessen Mitte
ein etwa handgroßes Stück heraus¬
gefressen ist .

Man ersucht um Fahndung .
Durlach , 4 . März 1874 .

Großh . Amtsgericht .
Goldschmidt .

Erb .

^ Liegenschafts-Versteigerung .
fDnrlach .) Die Krau Witlwe u. Erben

des Gem . indeiaih Friedrich Knaus von
hier lasse » der Thcitung wegen am

Montag den 9 . März l. I .,
Nachmittags 8 Uhr ,

im hiesigen Nalhhausc mittelst öffentlicher
Verstcigei ung nochmals z » m verkaufe bringen

Gebäude :
1 .

Die abgclheiltc Hälfre eines zweistöckigen
Wohnhauses in rer Kiichstraßc hier, neben
Kranznii,h Wcickc - t einerseits und Witlwr
Volk und Wilhelm Hauck anderseits ; Ge :
bot . . 2000 fl .

Aeckcr :
2 .

86 Rthn . alten oder 7 Are Ob,34
Meter deutschen Maaßes im unteren
Wol ' , neben Feldhüter Horst „ nd Adam Gold :
schmidt, Sch .chm. Wlb . ; Gebot . dl ) fl .

3 .
1 4-tl . 2 Nldn . alten oder 8 Ar ,

34,6b M,ic > deutschen Maaßes ans der
iinteien Renib , neben Schmnd G,ycr » nd
Johann Georg Schmidt Wiltwc ; geschätzt
za 150 fl. ; tei » Gebet .

4 .
1 Ml . alten oder 7 Are 95,09 Meter

deutschen MaastcS im unteren Grötzingcr -
weg, lieben August Goldschmidt u . Sackte ,
Friedrich Kayser ; Gebot . . . 17b fl .

1 Btt . 13 Rth . alten oder 10 Are
53,50 Meter deutschen Maaßes im Ncnnen -

üdl , neben Christian NitlerShofcr Wittwc
und Kail Theurer , Schuhmacher ; Ge :
bo, . 200 fl .

6.
1. Vtl . 20 Nth . alten oder 11 Are

92,64 Meter deutschen Maaßes im oberen
U-oli , neben Johann Ille , Tag öhner und

Friedrich Johann Schlagenlweir , Zimmer -
marin ; Gebot . 150 fl.

Weinber g :
7 .

1 Bll . 25 Rth . alten oder 12 Are
92,03 Meter deutschen MaaßeS im vorderen
Wolf , neben Johann Philipp Order , Land -

rirth und alt Goltsried Sutlcr , Zimmer -
mann ; Gebot . 350 fl .

Gärten :
8 .

22 Nth . alten oder 4 Are 37,30 Meter

deutschen MaaßeS im Bruch , neben Wilh .
FIcischmann und Gabriel Fleischmanii ; Ge¬
bot . 81 st .

9 .
37 Rlh . allen oder 7 Are 35,46 Meter

veutlche» MaaßeS am Lcitgraben , » eben

Schneider Karl Stahl und Jakob Friedrich
tLackerShauscr , Tazlöhncr und Nr . 10 ;
Gebot . 150 fl

10.
13 Nth . alte » oder 2 Are 85,4 l Meter

dcut>che » Miaßes allda , neben Nr . 9 und
chneider Ka >l Stahl ; Gebot . 75 fl.

11 .
34 Rth . alten oder 6 Are 75,83 Meter

deutschen Maaßes in der langen Gasse ,
neben Jakob Karcher , Tag . öhner und
Nr . 12 unten ; Gebot . . . 350 fl .

12.
34 Nth . alten oder 6 Are 75,83 Meter

deutschen Maaßes in der lange » Gasse
neb n dem Graben und Nr . 11 oben ;
Gebot . 350 fl .

Die beide» letztere » Stücke sind riolt .
Dur lach, 16 . Februar 1874 .

Der Großh . Nctar .
H . Brich .

Holz -Versteigerung .
Aus den Seiner Großh .

Hoheit dem Prinzen Karl v.
Baden gehörigen , auf Göb -

richer Gemarkung gelegenen
Waldungen , Distrikt ! „ Nculmger " werden

nachverzeichnete Holzsortimente mit Zah
lungsfrist bis Martini d . I .

Tonnerstag und Freitag den
12 . und 13 . d . M .

öffentlich versteigert , als :
80 Stämme Forlen , Nutz - u . Bauholz ,
30 „ Lerchen u . Fichten , dto . ,

1 Stamm Kastanien dto . (stark ) ,
58 Stück fichtene Baustaugen ,
34 „ dto . Gerüststaiigeil ,

323 Stere forlcn Rollenholz ,
1950 Stück Laubholzwellen ,

2 Loose Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist Vormittags

präcis 9 Uhr auf der Kieselbronner -

Göbricher Vicinalstraße bei der Hiebsfläche .
Gondelshcim , 3 . März 1874 .

Wilhelm , Förster .

Holz -Versteigerung .
Nr . 91 . Aus den Ettlinger Stadt¬

waldungen werden mit Borgfrist bis
1 . September l . I . nachstehende Hölzer
versteigert werden :

Montag , de« 9 . März l. I . ,
aus den Abtheilungen „ Sauhaus " und

„ Saum " :
50 Ster buchene Scheiter , 5 Ster

buchenes Klotzholz , 232 Ster buchene ,
13 Ster eichene , 4 Ster gemischte
Prügel , 50 buchene Wellen und
2 Loose Schlagraum ;

Mittwoch , de« 11 . März l . I .,
aus den Abtheilungen „ Feldschlag , oberer

Hertel , Hub und Birkheck " :
51 Eichen , 24 Hainbuchen , 76 Forlen ,

7 Birke » , 1 Kirfchbaum , zu Bau -
und Nutzholz geeignet , 25 gemischte
Stangen , 13 Ster sehr schönes
eichenes Nutzholz und 22 Ster
eichene Scheiter .

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr ,
am 9 . am Höllsteinacker , am 11 . an der
Wasenhütte am oberen Hertel .

Die Waldhüter Schindler und
Lauin ger hier zeigen inzwischen auf
Verlangen das Holz vor .

Ettlingen , 1 . März 1874 .
Stadt -Bezirksforstei .

v. Stetten .

Pferch -Versteigerung .
( Ourlach . ) Heute

^ Samstag , 7 . März
^ Nachmittags 3 Uhr ,
> wi,d im hiesige» Rath -
flhanie der Pferch aus

weitere 14 Nächte in öffentlicher Steigerung
vergeben , wozu Liebhaber cingclaven werden .

Bürge , mcifleram, .

Grötzingen .

Fahrniß -Versteigerung .
Aus dem Nachlaß des

verstorbenen Landwirths
Johann Karl Vögtle
von hier werden der Erb -

theilung wegen bis

Dienstag de« 10 . und Mittwoch
den 11 . d . M ..

in der Behausung des Erblassers nach¬
genannte Fahrniß öffentlich versteigert , als :

2 Pferde , 2 Kühe , 3 Rinder , 1 junger
Farren , 1 Wagen , Pflug u . Egge ,
1 Windmühle , Frucht , Heu und

Stroh , circa 250 Ctr . Kartoffeln ,
Dickrüben , Faß - und Bandgeschirr ,
Feld - und Handgeschirr , 2 aufge¬
richtete Betten , 250 Ellen hänfen
Tuch , Gebild und sonst noch ver¬
schiedener Hausrath , durch alle
Rubriken ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
cingeladcn werden , daß mit der Steige¬
rung jeden Tag Morgens 8 Uhr ange¬
fangen und das Vieh zuerst versteigert
wird .

Grötzingen , 5 . März 1874 .
Das Bürgermeisteramt .

Ehr . Wagner ._

Dickrüben, ""
Herrenstratze SS, Dnrlach.
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Holz-Versteigerung .
Am Mittwoch den

11 . März d. I ..
Morgens 10 Uhr , in
der Marxzeller Mühle,
versteigern wir mit
Borgfrist bis 1. No¬

vember d. I . folgende Holzsortimente:
1) Aus Domänenwald Tannwald bei

Langenalb: 1335 tannene Gerüst¬
stangen , 2350 tannene HopfenstangenI . Klasse , 1870 ditto II . Klasse ,1130 ditto III . Klasse, 2090 Baum -
und Rebpfähle, 715 Bohnenstecken
und 81 Ster buchenes u . tannenes
Scheitholz.

2) Aus Domänenwald Unterer Ries¬
berg und Hühnerstriet bei
Marxzell : 574 buchene und 59
tannene Leiterstangen, 719 tannene
Gerüststangen, 1100 tannene Hopfen¬
stangen I . Klasse , 650 ditto II . Kl. ,900 ditto III . Klasse , 1325 Reb¬
pfähle und 325 Bohnenstecken ,95 Ster buchenes und 13 Ster
tannenes Scheitholz, 35 Ster birke¬
nes Rollenholz, 261 Ster buchenes
und 195 Ster gemischtes Prü¬
gelholz, 13,425 Wellen, 113 Bund
birkenes Besenreis und 10 Loose
Schlagraum.

Domänenwaldhüter Weber in Langen¬alb und Kratz in Burbach zeigen das
Holz auf Verlangen vor.

Ettlingen, 27 . Februar 1874 .
Großh. Bezirkssorstei Mittelberg .

Maier .

Versteigerung .
sDurlach .s Nächsten Montag , Sen9 . d . M ., Vormittags 9 Uhr, werden

am Reithause nächst des Schloßgartens
solgende Baumaterialien in öffentlicher
Steigerung gegen Baarzahlung versteigert
werden , und zwar :

Ziegel, Latten , Dielen , Bauholz ,Ahiiren, Aenster, Pflastersteine rc .
_ Mehr L Wenner .
Militär - Verein Durlach.

Sonntag den 8 . d . M . , Nachmittags2 Uhr, findet im Gasthaus zum Rebstockeine General « Versammlung statt .Die Wichtigkeit der zur Besprechungkommenden Angelegenheiten(Neuwahlen rc .)
macht ein vollzähliges u . pünktliches Er¬
scheinen der Vereinsmitglicder wüuschcns -
werth . Der Vorstand.

Kleefamen ,
Luzern - und Ureitklec -Samen , besterQualität , ist zu haben bei

Friedrich Kayser , Säckler, Dürlach.Jakob Goos , Hohenwettersbach.
Ein Schrniedgeselle findet dauernde Be¬

schäftigung , ebenso kann ein wohlerzogenerBursche unter günstigen Bedingungen in dieLehre treten bei

^ s^ranz Lager,
Schimedmeister in Durlach .

Dienst-Antrag .
Ein braves Kinvsmädche « findet auf !

kommendes Ziel eine Stelle
Sophirnstraße Nr. 5.

Von den beliebten Köchlin '
schen Wers - un8

Mööetstojfresten ist wieder eine größere Parthie eingetroffenund empfehle solche billigst

Geschäfts -Gmpfetjllmg
IDltrlach.l Unterzeichneter bringt hiermit sein Lager in allen SortenIDltrlach.l Unterzeichneter bringt hiermit sein Lager in allen Sorten

Polster - Möbel ,als : Kanape 's , Kanteuiks , Ghaiselongs , Diva « , Amerikaner -Stühle und
Bettroste , sowie ganze Garnituren , in empfehlende Erinnerung ; ferner
WorhaugstaNheu » Batterie verschiedene Sorten ; ebenso werden übernommen:das Aufarbelten gebrauchter Bolster -Wöbek u . das Tapezieren der Zimmer .

_ Möbel - L Zimm ertapester ._

Damen- und Kinderstiefel,
elegante und solide Arbeit , empfiehlt in großer Auswahl
und preiswürdig

A . Enzmanu ,
Mittelstraße Nr . 14 , Durlach .

Schneider ,
üirchstrake 5 , Durlach,

bringt seine fertigen Herrenktcidcr ,
sowie das Anfertigen nach Maß , in em¬
pfehlende Erinnerung ; auch finden zwei
Arbeiter dauernde Beschäftigung.

Stroh schmid..
^ 440 Gulden

Pflegschaftsgeld sind gegen
MdlvcEdoppelte Versicherung auszu -

leihen
bei Friedr . Steinmetz .

Durlach , 1 . März 1874 .15 Zentner , und
15—18 Zentner , verkauft

K . Wackershauser , Stcckgraben 4. I Danksacrunff . !

1 Rost und 1 Matratze
samnit Bettlade sind billig zu verkaufen ; zu
erfragen Kirchstraße 8 im zweiten Stock .

Allen Freunden und Bekannten, «
sowie dein Herrn Lehrer und seinen !
Schülern sagen wir für die reich¬
lichen Blumenspenden und zahlreiche
Leichenbeglcitung unseres nun in Gott
ruhenden unvergeßlichen Sohnes und
Bruders Rudolph den innigsten
Dank .

Durlach , 5 . März 1874 .
Die tieftraucrnden Eltern u . Geschwister .

Httchard Hrirrrm.

AL 1 Viertel , in der Luß, mit einem
großen , tragbaren Obstbaum , ist

auf mehrere Jahre zu verpachten . Näheres bei
Daniel Meyer.

AL ungefähr 1 Vtl., auf dem Thurm-
berg (am Staffelweg ), ist zu ver¬

pachten oder zu verkaufen .
Mheres bei Bierbrauer Genter Wittwe .

Keilen -Gaisen ,
kaufen ; wo , sagt die Expedition d . Bl . Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag, 8 . März 1874 .
In Dnrlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht -
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mtt den Söhnen .
Abendkirche Uhr : -Herr Stadtvikar Schnell .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel .

Wochenkirche am 13. Marz 1874.
Herr Stadtjifarrcr Specht .

Hauptstraße 87 ist sogleich oder späterein auf die Straße gehendes Zimmer , hübschmöblirt , an einen Herrn zu vcrmiethen , ebensoein einfaches für 2 junge Leute.
Herreustraß« 3 ist der zweite Stock , be¬

stehend in 2 großen schönen Zimmern auf dm
Marktplatz gehend, mit Alkov , Küche und Zu¬
gehör auf den 28 . Juli durch den Eigenthümcrin Karlsruhe , Langestraße 168 , zu vermiethen .
Näheres in der Wohnung selbst . iLkauoesIiuchs -Auszüg «:

der Stadtgemeinde Durlach .
Geborene r

4 . März : Ludwig Gustav , B . Christian Liede,
Fabrikarbeiter .

Getraute :
5 . März : Anton Rößle , Bürcaninener mtt

Ernestine Krebs , Beide von Heer.
Gestorbene : ^ ,4 . März : Rudolf , B . August Bull , Hafner ,

1 Jahr alt .
5 . März : August Wilhelm , V . Bartholomaus

Schaubhut , Mechaniker, 1 I - a.
R-daNi-n , Druck «. B-rlag von A. Dup, m Durlach.

IIMv HlUon ,
veelolw au Uasvulcraillpf ,

Llsinstsllvbt, Dra¬
ll Dlocdtvn , (livstt , Iservon -

sovaade , rvsisssll DIuss a s. rv.
leiden. Ullsutgsltlicfis slus -
stunft ertsteilt

kr . Id .
'

.
"

-
LraullsefirreiA ,

LalräalilumerstrLsso 31.
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